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einem Vorwort und einer Würdıigung des 1992 verstorbenen Bıschofs der Nordost-Dıiözese der
ELG Sebastıan Oolowa, ırd in einem ersten eıl das Umifeld der Kırche geschildert mıt den
Schwerpunkten: Politische Entwicklungen der etzten ahre, Begegnungen mıt der tradıtionellen
afrıkanıschen Relıgion, siam In Tanzanıa. Ergänzend werden stichwortartıg Informatıionen über
Tanzanıa und seine Geschichte seIit 1884, dem Begınn der deutschen Kolonialherrschaft, gegeben.
Im zweıten Teıl, » DIe ırchen« überschrieben, werden dıe Geschichte und der derzeıtige Stand
(1991) der B dargestellt. IDaran schlıeßen sıch Vısıonen füur das Jahr 2000 SOWIEe kurze
Darstellungen der anderen christliıchen Kırchen 1Im and anglıkanısche Kırche, katholische Kırche
und Brüder-Unität. Den Abschluß bıldet en Beıtrag ber dıe ökumenische Zusammenarbeıt im
Christenrat VO  — Tanzanıa. Der drıtte eıl ist den ufgaben der Kırche gew1dme mıt den Schwer-
punkten katechetischer Auftrag, theologısche Ausbildung, missioNarische Verantwo  ng,
ÖOffentlichkeitsarbeit Urc adıo, Medien und Lıteratur, Dıakonissen und Frauen in der Gemeinde.
Der vierte und umfangreıchste eıl des Handbuches befaßt sıch mıt den Herausforderungen und
Antworten der Kırche. Ihemen sınd In dıiesem Schlußteil: Selbständigkeıt und gegenseıltige
Abhängigkeıt der Kırchen, dıe Zukunft der Partnerschaft In der Missıon, Missıonare als ast-
Arbeıter, Biıschofsamt, charısmatische ewegung in der evangelıschen Kırche Ostafrıkas, Polygamıe
als Taufhindernis eın gründlıcher hıstorıischer und theologıscher Beıtrag, der dıe Parallelıtät ZUTr

katholischen Missıon und Kırche verdeutlıicht dıe Herausforderungen Urc dıe Großstadt und
durch AIDS, wobe1l das AIDS-Kontrollprogramm der AT besonders herausgestellt wird, und ıne
Stellungnahme der Kırche ZU ökumenischen Teılulen VO  — Lebensgrundlagen. Das sechsseitige
Literaturverzeichnis enthalt auch ıne Anzahl Tıtel katholischer Autoren Eın Verzeichnıiıs der
Miıtarbeiterinnen und Mitarbeiıter schließt das andDuC| ab

Den Herausgebern Ist gelungen, eınen informatıven und gul esbaren and ber Werden und
Wandlungen der Evangelısch-Lutherischen Kırche in Tanzanıa vorzulegen. en historiıschen und
systematischen Beıträgen nıcht exemplarıschen Studıien über das en eiıner Jungen
ostafrıkanıschen christliıchen Kırche und deren Herausforderungen in der Zukunft.

Münsterschwarzach ASLLUS Doppelfeld

Pranger, Jan Hendrik Lalo2ue In DIscussion. The Or Councıl of UFrches and the Chaltenge
of Religi0us uralı hetween 1967 and 1979 (IIMO Research Publicatıon 38) Interuniversitalr
Instituut UOT Missiologie Oecumeniıca Utrecht-Leıden 1994:; 111 198

In dieser Groninger Dissertation befaßt sıch miıt dem Dıalogprogramm des elitrats der
Kırchen, freıilich nıcht in der Absıcht eıner rein historischen Betrachtung, ondern mıt dem Zıiel, dıe
rage der Identität des eltrats angesichts der Sıtuation eINes relıg1ösen Pluralısmus
besprechen. Ausgangspunkte bılden das ursprünglıche Selbstverständnis des eltrats und dıe ersten

theologıschen Versuche, AUus einem christozentrischen Universalısmus heraus den relıgıösen
Pluralısmus bewältigen ar' Kraemer, Vısser’t Hooft, DA  x“ Vall Leeuwen) Es
olg eın Überblick über die auf den Konferenzen in andy (1967) Uppsala (1968) AjJaltoun und
Zürich (1970) entwıckelten Standpunkte. eue Akzente ergaben sıch dort, dıe Theologen der
Drıtten Welt führend In Erscheimung traten Vf. behandelt dıe repräsentatıve Posıtıon des indıschen
JIheologen Samartha und bespricht sodann der Überschrift »Dıalog und Geme1in-
schaft/Gemeinde eng cCommunıty)« dıe Konferenzen In Bangkok Colombo (1974)
Naırobi (1975) und Chıiang Ma1ı (1977) und dıe 1979 veröffentlichten »Guidelines of Dıalogue«. Im
rgebnıs äalßt sıch eın wachsendes Bewußtseıin der sıch andernden Grundsıtuation feststellen
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Theologisch belıeß INan aber In der Absıcht. ıne deutliıche Unterscheidungslinie zwıischen dem
Chrıistentum und der Welt zıehen, dıe anderen Relıgionen lange ImM Bereıch der sakularen Welt
Die Frage nach der theologıschen Bedeutsamkeiıt anderer Relıgionen, {WAa ob und WIE ott auch in
anderen Relıgionen wirke, kam TSLI angsam ZU Tragen. Z/war wırd die Überzeugung, daß Gottes
Wiırken und Christ! Heıl auch über dıe TrTeNzen der verfaßten Kırchen hinweg auszumachen sınd,
vertreien, doch kann S1e be1 Beachtung der Dıskussionen auf den großen Dıalogtreffen nıcht als
einhellıge Meınung gekennzeıchnet werden. Be1l er Betonung des notwendiger werdenden
interrelıg1ösen Dıalogs bleıbt dıie 1er geprüfte Theologıe ach WIE VOT In her altgewohnten
Bahnen V{. selbst schlıeßt nıcht zuletzt ImM Blıck auf indisch-asiatische Entwıicklungen mıt
dem Versuch, den Fragehorıizont erneut öffnen bzw dıe Grundfrage nach der chrıstlıchen
Identität Im Horızont der Relıgionen als unabgeschlossen erwelsen. Vıelleicht muß [Nan e aber

nde doch als ıne cChwache der Arbeıt bezeichnen, daß S1e streng Im Umfeld der
offizıellen Dıalogtreffen und folglıch uch nahe bel den dort wırksamen I1heologen verbleıbt.
ohne das weltere Umfeld in dıe Betrachtung einzubezıiehen. DıIie pluralıstische Theologıe der
Relıgionen klıngt d VON amartha dıie ede ist Dıe katholischen Posıtionen bleiıben völlıg
außer etrac. offensıchtlıich, da dıe römische Kırche 191088 eınmal keın Miıtglıed des elitrats der
Kırchen ist Das Problem des relıg1ösen Pluralısmus in der Welt ann aber chrıstlicherseıits eutfe
doch 1IUT gemeınsam unfter Eınbeziehung er chrıstlıchen Kırchen ANSCHANSCH werden.

onn Hans Waldenfels

Schmidt-Leukel, eITY: »Den Löwen brüllen AhÖren«. Zur Hermeneutik eines christlichen
Verständnisses der huddhıstischen Heıilsbotscha (Beıträge ZUT ökumeniıschen Theologıe, 23)
Schönıingh Paderborn-München-Wıen-Zürich 1992 XVI 788

DIe inzwıschen preisgekrönte Dıssertation SCHMIDT-  UKELS ist zwıschen 9084 und 089
entstanden und hat der Münchener Katholisch-Theologischen Fakultät iIm W ıntersemester 989/9()
als fundamentaltheologische Promotionsschrift vorgelegen. DıIe umfangreıche Arbeıt stellt eute
zumındest für den deutschsprachigen aum dıe ohl umfassendste Überprüfung der Begegnungen
zwıschen Chrıstentum und Buddhiısmus dar 1e] der Arbeiıt ist ber dann, ine ANSEINCSSCHIC
Hermeneutık für Begegnung und Vergleıch, Dıalog und Umgang der beıden großen Relıgionen
miıteinander finden. In der Vorbereıtung eiıner Olchen Hermeneutık (Kap II behandelt
CHMIDT-LEUKEL In großer Ausführlichkeit dıe VOTaUSSCRANSCHNCN Etappen der Begegnung, dıe ß

dıe Überschriften »chrıstliıch-buddahistischer Relıgionsvergleich« (Kap und »chriıstlıch-
huddhıistischer Dialog« (Kap stellt

Kap geht nach eiınleıtenden Anmerkungen ZUrT ext- und mfeldforschung SOWIe frühen
Interpretationsversuchen zunacnAs der rage hıistorıiıscher Abhängıigkeıten ach mıt dem Ergebnis,
daß historische Abhängıgkeıten als hermeneutische Brücken ZU chrıstliıchen Verständnıiıs des
uddhismus ausscheıden 353) CHMIDT-LEUKEL beschreıbt sodann den apologetischen Relıgi0ns-
vergleich mıiıt den Vorwürfen, der Buddhıiısmus se 1 geprägt VO  —_ Atheısmus und Materıalısmus,
Pessimismus und Nıhilısmus, Selbsterlösung und Heılsındıyidualismus, Passıvismus und Kultur-
feindlichkeit. Kommt Im apologetischen Ansatz eiıner entschiedenen Bewertung, SUC der
phänomenologische Vergleıich sıch unter Verzicht auf dıe Wert- und Wahrheitsfrage und uniter
Ausklammerung der eıgenen weltanschaulichen Überlegenheit Im Sınne VON Neutralıtät und
Objektivität der Temden Relıgion nähern (69) Be1l dieser Art VON Vergleıch der Relıgionen geht

zudem ausdrücklıch dıe Frage des Verstehens WIeE dıe wissenschaftlıche Erfassung des
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